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Motion Fraktion AL/GPB-DA/PdA+ (Mess Barry, parteilos/Daniel Egloff, PdA): 
Bessere Unterstützung von Migrantinnen und Migranten beim Spracherwerb 

 

 

Die Integration in der Schweiz stellt Migrantinnen und Migranten vor grosse Herausforderungen. 

Jedoch ist das beherrschen einer Landessprache die Grundvoraussetzung um sich an einem Ort 

zu integrieren d.h. um sich mit den Nachbarn auszutauschen, um mit den Lehrpersonen der eige-

nen Kinder zu sprechen, um beruflich weiter zu kommen... 

Gerade für letzteres reichen rudimentäre und rein mündliche Sprachkenntnisse nicht aus. Die Ar-

beitgeber verlangen Deutschkenntnisse, welche mindestens dem Niveau B1 und höher entspre-

chen. Jedoch gibt es keine günstige Angebote welche über A2 hinausgehen. Die Sprachkurse mit 

Zertifizierung ab Niveau B1 werden nur von privaten Anbietern angeboten und kosten sehr viel 

(Bsp: Migros-Klubschule Deutsch B1 ca. Fr. 2220.00). Dies ist gerade für Migrantinnen und Mig-

ranten in prekären finanziellen Situationen unbezahlbar. Ein Teufelskreis, der Durchbrochen wer-

den muss. Bildung ist eine staatliche Aufgabe und daher liegt es auch an der öffentlichen Hand 

dafür zu sorgen, dass der Zugang zu solch grundlegenden Kenntnissen vorhanden ist. 

Es ist deshalb unumgänglich, dass die Stadt Bern für fremdsprachige Menschen mit tiefen Ein-

kommen, die in der Stadt Bern wohnen, Deutschkurse bis mindestens Niveau B2 (inklusive Zertifi-

zierung) ermöglicht und zwar nicht nur für SozialhilfeempfängerInnen sondern möglichst nieder-

schwellig. 

Begründung für Dringlichkeit 

Viele Menschen haben den A1-Deutschkurs abgeschlossen, aber leider verlangt man in Arbeits-

markt B1 und darum ist es dringend notwendig, dass möglichst schnell B1-Niveau angeboten wird. 

Die Dringlichkeit wird vom Büro des Stadtrats abgelehnt. 

 

Bern, 18. Juni 2015 

Erstunterzeichnende: Mess Barry, Daniel Egloff 

Mitunterzeichnende: Christa Ammann, Fuat Köçer, Halua Pinto de Magalhães, Luzius Theiler 

 


